
FURTTAL

«Musik soll die Fantasie anregen»
Die Mühle Otelfingen wird am
3. Dezember im Rahmen ihrer
Klassik-Konzerte eine Interpreta-
tion von «Beethoven & Schostako-
witsch» vorführen.

RICHARD STOFFEL

OTELFINGEN. Anne Battegay und ihr
Ehemann François Robin sowie Ales-
sandro Tardino widmen sich am Sonn-
tag, 3. Dezember, in der Mühle Otel-
fingen dem Erzherzogtrio Beethovens
und dem Klaviertrio Schostako-
witschs.
Battegay ist selbst Violinistin und zählt
zum OK für Klassikkonzerte an der
Mühle Otelfingen. Die 35-Jährige wird
im Rahmen von «Beethoven & Schos-
takowitsch» selbst ihren (Geigen-)Teil
zur anspruchsvollen Klangperfor-
mance beitragen. Im Interviewmit dem
«Furttaler» schildert Battegay ihre Ge-
danken und Hintergründe dazu.

«Furttaler»:WieentstanddieIdeefürdie-
ses Konzert in der Mühle Otelfingen?
Anne Battegay: Die beiden grossen
Trios von Beethoven und Schostako-
witsch gehören zu den schönsten Wer-
ken der Klaviertrio-Literatur. So wur-
de die Auswahl schnell und mit gros-
sem Enthusiasmus gefällt. Wir wollen
mit denbeidenWerkenzwei gegensätz-
liche Stücke präsentieren, bei denen
man in zwei Welten eintauchen kann.
DieMühleOtelfingen ist zudemwiege-
macht für diese Besetzung mit einer
wunderbaren Akustik, einem tollen fa-
miliären Ambiente und einem schö-
nen Konzertflügel.

Was wollen Sie dem Publikum am 3. De-
zembervermitteln?Undwas solltederZu-
schauer vorgängig über die Aufführung
wissen?
Musik soll das Publikum immer Neues
entdecken lassen und die Fantasie an-
regen. Spannend ist, dass beide Werke
nahe stehenden Menschen gewidmet
wurden. Auch der Zeitpunkt war be-
deutend. Beethoven war während der
Ur-Aufführung, die er notabene selbst
spielte, fast schon vollkommen taub. So
war sein Spiel nicht nur einGenuss.Ge-

widmet hat er das Trio seinem Schü-
ler, dem Erzherzog Rudolph von Ös-
terreich. Schostakowitsch widmete sei-
ne Komposition seinem guten Freund
Iwan Sollertinski, den er 1944 verloren
hatte. Schostakowitsch litt sehr unter
dem Elend des Krieges.

Zu «Beethoven&Schostakowitsch»wur-
de unter anderem schon dies geschrie-
ben: «Die Werke dieser beiden Kompo-
nisten gehören zu den besonders heraus-
fordernden und inspirierten auch im Be-
reich der Kammermusik. Und in ihrer je-
weiligen Künstlerpersönlichkeit sind es
Verwandte im Geist hinsichtlich der oft
existenziellen Fülle und Ernsthaftigkeit,
philosophischen Durchdringung ihrer
Musik.» Was würden Sie dazu ergän-
zen?
«Als Interpretin erlebe ich beide Trios
sehr unterschiedlich. Beethoven bleibt
auch beim Erzherzogtrio seinem oft
unterschätzen Humor treu, man hört
es in den hervorgehobenen Tonleitern
und langenPizzicato-Passagen.AlsZu-
hörer wird man sofort mit einer war-
men B-Dur Farbe 'begrüsst', es erin-
nert fast an des erste Schubert-Klavier-
trio. Im Gegensatz dazu macht Schos-
takowitsch gleich zu Beginn klar, dass
wir uns auf beklemmendemTerrain be-
finden. Das Gefühl einer gemeinsa-
men 'musikalischen DNA' aller Sätze
ist stark - sie sind untrennbar mitein-
ander verknüpft. Wie immer kommt
auch der Sarkasmus in Schostako-
witschs Musik nicht zu kurz. Auch für
uns als Trio ist dies ein fantastisches
Spielerlebnis.»

KönnenSie IhreMitmusiker kurz vorstel-
len?
Unser Pianist Alessandro Tardino ist
einsehrgefragterKlavier-Begleiterund
Kammermusiker. Seine unglaublich
schnelle Auffassung der Musik hat ihn
soweit gebracht, dass er nun ohne wei-
teres Stücke für unsere Besetzung ar-
rangieren kann, so zum Beispiel Pro-
kofiev's Hebrew Ouverture auf unsere
CD 'The Essential Hebrew Violin'.
Mein Ehemann François Robin ist Cel-
list in unserem Trio. Er ist langjähri-
ger Kammermusiker und hat mit sei-
nem ehemaligen französischen Quar-

tett 'Quatuor van Kuijk' den ersten
Preis am Wigmore Hall Kammermu-
sik Wettbewerb gewonnen. Die Kam-
mermusik ist für ihn die musikalische
Königsdisziplin, was die Zusammen-
arbeit sehr inspirierend macht. Es ist
toll, mit ihnen zusammen zu spielen.

Thema Aktualitätsbezug. In der Aus-
schreibung heisst es: Die Verwendung
eines Themas aus der jüdischen Volks-
musik im Finale deutet wohl darauf hin,
dass auch die Trauer über die Ermor-
dung der Juden durch Hitler und Stalin
zum Ausdruck kommen soll. Sie sind
selbst jüdischer Herkunft. Aber der jet-
zige Aktualitätsbezug war bei der Pla-
nung der Veranstaltung wohl noch nicht
vorhanden?
Bei der Planung hat dies keine direkte
Rolle gespielt, aber jüdisch geprägte
Musik spricht mich speziell an. Die ak-
tuellen Geschehnisse werfen für mich
persönlich ein neues Licht auf das Kla-
viertrio von Schostakowitsch und so-
mit auchdasKonzert in derMühle. Lei-
der müssen mit dem drastisch anstei-
genden Antisemitismus Juden auf der
ganzen Welt wieder Angst haben. Die
Angst im Krieg war ein zentrales Ele-
ment Schostakowitschs Musik. Die
durch unser Trio herausgebrachte CD
'The Essential Hebrew Violin' kann
hoffentlich in dieser schweren Zeit
Trost spenden.

Erläutern Sie uns bitte noch Ihren Wer-
degang rund um die 'Mühle' und als OK-
Mitglied für Klassikkonzerte.
Mit dem Belenus Quartett durften wir
2018 in der Mühle Otelfingen auftre-
ten. Der Konzertraum mit seiner war-
men Ausstrahlung hat mich sofort be-
eindruckt. Ich habe dieMöglichkeit da-
her dankend angenommen, seit 2020
bei der Programmgestaltung der Klas-
sikkonzerte mitzuhelfen.
Dies wird nun allerdings meine letzte
Saison im OK der Mühle Otelfingen
sein. Daher freue ich mich besonders,
noch einmal auf der Bühne der Mühle
auftreten zu dürfen.

Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr, Mühle
Otelfingen, Tickets unter www.mueh-
leotelfingen.ch

Das Trio um Anne Battegay. Bild: zvg

Gesucht: Reparierfreudige Personen 55+
REGENSDORF. Für das generationen-
übergreifende Förderangebot Brokids
sind Männer und Frauen, insbesonde-
re im Alter 55+ gesucht, welche die 11-
bis 14-jährigen Kinder und Jugendli-
chen in der Reparaturwerkstatt anlei-
ten und betreuen. Idealerweise haben
diesehandwerklichesGeschick, sindal-
lenfalls sogar Mechaniker, Schreiner,
Lehrer, Agoge, etc. und geben jungen
Menschen gern berufsrelevante Kom-
petenzen weiter. Am Standort Regens-
dorfbesteht sowohl fürdieGruppevom
Mittwochnachmittag als auch für die-
jenige vom Samstagvormittag Bedarf
fürweitere ehrenamtlicheMitarbeiten-
de. Ideal sindwöchentlicheoder14-täg-
liche Einsätze.
Das Brodkids Förderangebot betreibt
Reparaturwerkstätten mit integrier-
tem Shop, die auf Kinderartikel spezia-
lisiert sind. Gebrauchte und defekte

Kinderartikel werden vonKindern und
Jugendlichen gereinigt, repariert und
für den Verkauf – teils im Shop, teils
auf Online-Plattformen – aufbereitet.
Im Umfeld des Werkstatt- und Shop-
betriebs können die Teilnehmenden
zahlreiche Arbeitsschritte persönlich
mitgestalten und Arbeitserfahrungen
sammeln. Begleitet werden sie vom
Werkstattleiter und von Personen der
«Generation 55+». Das Förderange-
bot hat zum Ziel, die Perspektiven bei
der Berufswahl zu erweitern und die
Chancen bei der Lehrstellensuche zu
verbessern.
Interessenten kommen ambestenwäh-
rend den Öffnungszeiten im Brokids-
Shop vorbei oder melden sich beim
Werkstattleiter per E-Mail (regens-
dorf@brokids.ch) oder unter Telefon
076 250 88 66. Weitere Infos: www.bro-
kids.ch. (e)

Oase im Alltag (Frauenmorgen)
im Kirchgemeindehaus in Otelfingen

OTEFLINGEN. Am Donnerstag, 30. No-
vember, findet in Otelfingen der Oase-
morgen statt. DasOaseteam derKirch-
gemeinde Boppelsen, Hüttikon und
Otelfingen freut sich, wenn sich viele
Frauen aus den Furttaler-Dörfern eine
«Oase-Zeit» gönnen.
So schön, schön war die Zeit…?! Erin-
nerungen – Begleiter auf unserem Weg:
An manches erinnern wir uns gerne:
DieseErinnerungenladenzumVerwei-
len ein. Anderes allerdings würden wir
am liebsten aus unserer Geschichte
streichen und neu schreiben. Unsere
Lebensgeschichte hinterlässt Spuren,
sie prägt unser Denken, Fühlen und
Handeln.Fürmanchestellt sichdieFra-
ge: Was mache ich mit belastenden Er-
innerungen, die mich begleiten? Wie

kann ich mit ihnen umgehen? Vor dem
Hintergrund ihrer seelsorgerlichen Be-
ratungspraxis gibt die Referentin An-
regungen, sich mit Erinnerungen an
vergangene Ereignisse auseinanderzu-
setzten und neue Schritte zu wagen.
Referentin: Monika Riwar, Evangeli-
sche Theologien und Pfarrerin. Seit
über 25 Jahren tätig im Bereich Seel-
sorge&Beratung. Sie ist Beraterin und
Supervisorin in eigener Praxis. Weiter
hält sie Vorträge und Seminare zu seel-
sorgerlichen Themen. Die Veranstal-
tung findet im Kirchgemeindehaus,
Otelfingen, statt. Zeit für Genuss und
Gespräch, Kaffee ab 8.45 Uhr; Refe-
rat von 9.30 bis 11 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, freiwilliger
Unkostenbeitrag. (e)
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Radio/TV Video Antennen Akustik

B. Fanger
044 840 14 69

Beachten Sie den

Schlusspunkt nächste Woche!

Anzeige

ADVENTS
KONZERT
2023
3. DEZEMBER 2023
17.00 UHR

Reformierte Kirche Oberglatt

10. DEZEMBER 2023
17.00 UHR

Baptistengemeinde
Bülach

Ein Anlass mit Kindern
der Musikschule
Zürcher Unterland.

LIVESTR
EAM

10. DEZ.
2023

Fa. Krause zahlt Höchstpr.
Pelze, Antiquitäten, Bronze, Holz-

figuren, Näh- und Schreibmaschinen,
Krokotaschen, Ferngläser, Foto-

apparate, Porzellan, Zinn, Bernstein,
Armband- und Taschenuhren,

Münzen, Schmuck und Tafelsilber
Info: 076 664 59 68Zürcherstrasse 14, 8107 Buchs, Telefon 044 844 07 40

Aktion Freitag & Samstag:

auf frisches Wild-Fleisch

Wochenhit a
b Dienstag:

panierte

Schweins-Kotel
etts

Samstag 25.11.23
Grillstand am Buchser

Weihnachtsmarkt

g

t 25 11 23

10%
Rabatt


